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Karlsruher Zeitung .
Nr . 272 . Donnerstag , den 30 . September 1824 .

Baden . (Weiterer Aus; , des großherzogl . Staats - und Regierungsblatts vom 28 . Sept .) — Frankreich . — Großbritannien . —

Spanten . — Türkei . — Verschiedenes . — Dicnstnachrichtcn .

Baden .
Das großherzogliche Staats « und Regierungsblatt

enthält :
III . Die Anzeige folgender Vermächtnisse zu wohl «

thätigen Zwecken :
Der verlebte Pfarrer Schwerder zu Nesselwangcn

hat in die dortige Kirche 100 fl . , dann zur Schule all¬
da 50 fl . und für die dasizeu Arme » ZV fl . gestiftet .

Der Bürger Valentin Eck zu Beckstein hat zur Er¬
leichterung des von den dortigen Einwohnern zu zahlen¬
den sonn - nud festtäglichen Gottesdienstes ein Kapital
von 1000 fl . gestiftet .

Die ledig verstorbene Margaretha Vierncußlcr
zu Lauba hat dem dasigen Schulfonv 50 fl . legirr .

Der am 5 . Juli d . I . gestorbene Mohrenwirth Leo¬
pold Strohmann zu Freiburg hat dem Krankeuspicale
allda ein Legat von 500 fl . vermacht .

Die ledig verstorbene Klara Sch lagetervon Thnn -
sel hat zum Besten der Ortsschule daselbst 50 fl . legirk.

Sämmrltch diese Vermächtnisse haben die Staaksge -
nehmigung erhalten und werden zum ehrenden 'Anden¬
ken der Wohllhäter hiermit zur öffentlichen Kenutniß
gebracht .

IV . Die Anzeige , daß Se . k . H . der Großherzog
dem jubilieren Schullehrer Kellerer zu Dohrenbach ,
ln Anbetracht seines rastlosen Lehreifcrö und Verdienstes ,
die kleine goldene Zivil -Verdienst,Medaille , und

dem jnbilirtcn Schullehrer Helf zu Singen , in
Rücksicht seines rastlosen Eifers und langjährig treuer
Dienste die silberne Zivil -Verdienst -Medaille huldreichst
verliehen haben .

Frankreich .
Der Graf de la Ferronnais , französ . Gesandter am

Hofe zu Petersburg , der Urlaub erhalten hatte , um
sich in ' S Bad nach Karlsbad zu begeben , ist den 23 .
Sept . in Paris angekommcn .

Unter den vielen Gedichten auf den Tod Ludwigs
XVIII . , welche die Pariser Journale bisher mitgetheilt
haben , zeichne ! sich durch große Schönheit eine Ode
aus , die im Journal des Debats und im Drapcau blaue
vom 26 . steht ; ihr Verfasser heißt Mcly Jannin .

HÜ8UMU flo I ' Hisloiro flo I ' Lmpiro Zar¬
in s n i u L , pur finalst 8 Ii 0 11 vr . ( Kurz
zusammengefaßler Inhalt der Geschichte des deut¬
schen Reiches , von Arnold Scheffer .)

Hr . Scheffer ist einer von jene » liberalen Schriftsiel«

lern , die sich in eine Gesellschaft zu dem Zwecke verei¬
nigt haben , daß Jeder die besondere Geschichte eines
Volkes bearbeite , und , wie wir cS schon gesagt haben
<ssh . KarlSr . Zeit . Nr ' 266 n . 26y ) , nach einem eu -ftr «
migcn , von der Gestiischast angenommenen Plaue be¬
handle : dieser Plan ist , der Jugend einen falschen Un¬
terricht in der Geschichte zu erlheilen , und ihr , durch
diesen falschen Unterricht , Verachtung und Haß gegen
die monarchische Regierung einzuflößen .

Die französische Revolution ist der beständige Gegen¬
stand der Bewunderung deL H . Scheffer : » steift , sagt er ,
die große p v lir i sch e W i e v e r ge d u r r , die hei¬
lige Sache deS menschlichen Geschlechtes «
( Seite 242 , 245 ) .

Er erklärt : » das französische Volk bedurfte einer Re¬
volution , so wie sie bewirkt worden ist . « Die Gründe ,
die er hiervon gibt , sind folgende :

» Die königl . , unumschränkt gewordene Gewalt schonte
immerdieprivilegirtenKasten ; was das Volk anbetrifft ,
so unterdrückte sie cS auf tausenderlei Art .
Gar keine Illusion umgab mehr den Thron . Ludwig
XIV - m a ch te das Kvnigthu m verhaß t , Ludwig
XV . mach te es verächtli ch . Der dritte Stand ,
auf dessen Schultern die ganze Last der Kriege deS Ehr¬
geizes , des unmäßigen ' Lupus am Hose , deS Reich¬
thums der Kirche fiel , hatte sich , trotz aller dieser Hinder¬
nisse , zu einem hohen Grade der Zivilisation emporge -
schwungen . ES fehlten ihm nur praktische Ideen über
Freiheit : der Unabhängigkrits -Krieg der amerikanischen
Kolonien gab ihm solche : daS französische Volk , zu Bo¬
den gedrückt unter der Last der Mißbräuche , und bei
welchem alle alten Institutionen ihr Blendwerk verloren
halten , bedurfte einer Revolution . « ( S . 243 . )

Ein Fremder also ( denn wir glauben gerne , daß H .
Scheffer nickt in Frankreich geboren ist) erlaubt sich , das
Andenken eines unserer größten Könige , den ganz Eu¬
ropa mit Ehrfurcht betrachtete , zu beschimpfen ; das
Andenken jenes Monarchen , der sein Jahrhundert geehrt
u . berühmt machte , der unsterbliche Erinnerungen hinter «
ließ , und auf den Frankreich noch in den künftigen Jahr¬
hunderten stolz seyn wird .

Dieser Ilosumö fls I ' IIistoiro flo I ' emprre Zvrms -
ni ^ uo ist , wie man sieht , bios ein Nahmen , dessen sich
der Verfasser bedient , um unsre monarchischen Institu¬
tionen und die Männer , die sich der Legitimität gcwid «
inet , auf eine verdeckte Art zu verleumden ; denn er be¬
dauert , daß , nach der Schlacht von Waterloo , » die
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Nazional - Parthsi der Repräsentanten - Kammer , ver -
rathen durch Männer , die man die Veteranen der

Ehrlosigkeit nennen kann , daS Balerland nicht zu
retten — das heißt , die Rückkehr des Königs und
seiner erlauchten Familie nicht zu hindern — vermoch¬
te» ; denn daS isi ' s , waö die Nazional -Parthei woll¬
te , von der uns H . Scheffer redet , hierein sezte sie das
Heil des Vaterlandes .

Cc beschreibt als Handlungen der Tyrannei , als fre¬
velhafte Eingriffs in die Rechte der Völker , die Be ,
schlöffe von Karlsbad und Mainz , die sich auf die Pres ,
se , die demagogischen Umtriebe , die in Deutschland ver¬
breiteren geheimen Vereins beziehen. Er erinnert an
die von zwei jungen Fanatikern , Sand und Lönlng, be¬
gangenen Meuchelmord « : Nickt die leiseste Mißbilligung
dieser Verbrechen ! im Gegentheil , erbehandelt den un -
glücklichen Kotzebne als einen Ehrlosen , als einen
Feind seines Vaterlandes , und seine » Meuchch
mörder als einen jungen Studenten , bekannt
durch vieSanftheit seines Charakters , sei¬
ne Kenntnisse u . seine Vaterlandsliebe . Er
führr diese beiden Meuchelmorde alö einen Beweis an ,
daß die Regicrungcn nicht ungestraft dieNa¬
zi » nal , Meinung bekriegen können ( S . 285 ) .

Wir wollen die Zergliederung dieses schlechten Wer¬
kes mir der Allführung einer Stelle beschließen , worin
der Verfasser die Deutschen zur Empörung aufzurufen
scheint , indem er , Seit « 267 , sagt :

» Die Gegenwirkung der Gewalt war heftig ln ganz
Deutschland : wird eine Gegenwirkung von Selten deS
Volks darauf folgen ? Dieß wird uns die Zukunft
lehren . «

Am Ende dieser IGsumü findet man eine Apologie
der spanischen Cortes und der Cacbonan Italiens . Wir
verwundern uns nicht darüber : die liberalen Schrift¬
steller , die V - rläumdec des Jahrhunderts Ludwigs XIV .
und unsrer monarchischen Institutionen , ermangeln nie.
die Revolutiousmänner der Halbinsel herauSzustreichcn ,
die alleS augewendet haben , um den Thron Ferdinands
limzustürzsli ; sie ermangeln nie , die Anhänger des Aus,
rubrs und deS Cardonacismus lobzupreisen .

Wir haben gesagt und wiederholt : Der Zweck , der
einzige Zweck dieser UÜ8UMÜ8 der Beschickte sei) der :
der Jugend einen falschen Unterricht zu geben , und sie
zu verführen . Wir haben es bewiesen , und werden eS
ferner darthun in einem nächsten Artikel , den wir einem
I 'ck-sumü des H . Leon Lhiüssü , über Polen , widme »
wollen .

( Etoile . )

Großbritannien .

London , den 2Z . Sept . Zprozent . korisol . 94/g .
Der berühmte Doktor Francia , unumschränktes Ober¬

haupt von Paraguay , hat sich entschlossen , den so lang
unterbrochenen Verkehr seines Landes mit der übrigen
Welt wieder zu eröffnen. Zwei mit Erzeugnissen von
Paraguay beladene Schiffe sind unmittelbar ausAffomp -

tlon , der Hauptstadt des Landes , ln London angekom¬
men . Man erfährt , der Wohlstand Paraguay ' s habe
während des 5jährigen strengen Verbots nach jenem Lau¬
de zu koimmn , oder dasselbe zu verlassen , welches Ver¬
bot , mit einigen Aenderungen , bereits seit 10 Jahreit
bestand , anfferoidentlich zugenommen .

Nach Briefen aus Meriko vom 28 . Juli , welche
das Schiff le Forte , Kapitän Lemaur , mitbrachte , hat
sich der Gouverneur des Schlosses von San Juan - d

' Ul -
loa , der schon so lange allen Stceitkrätten der Republik
Widerstand leistete , endlich in Unterhandlungen weaen
Uebergabe des P ^azes eingelassen . Es ist kein Zwei¬
fel , daß sie nicht bald statt habe : alsdann har Spa¬
nien den einzigen befestigten Platz verloren , den es noch
auf dem mexikanischen Gebiete besaß . — Die nämlichen
Briefe melden uns , daß der Pole Benesky , Adjutant
Jturblde ' s , und zwei oder drei andere Individuen anS
seinem Gefolge , den Tag nach der Hinrichtung des Ex¬
kaisers , erschossen worden sind.

Hr . Michelana , mexikanischer Minister zu London ,
hat dem Hru . Fleischer , Agenten Jturblde ' s , angekün¬
digt : Ohne erst auf die Befehle seiner Regierung zu
warten , fey er selbst jezc schon bereitwillig , den Kin ,
der» Jturblde ' s , welche in England sind , alle Dienste
zu erweisen , welche ihre Lage erfordern könnte .

Spanien .
Madrid , den iz . Sept . Die Gaceta verkündet

einen königlichen Befehl , wodurch der König mehrere
Gnaden - und Gunsibczeugungen der Stadt ! a Tone de
Pedro Gil verleiht , so wie denen , die zur Verhaftung
des R - bellen R - ego beitrugen . Die ordentliche Dota¬
tion von 20tt Realen für das jährlich in der Einsiedelei
von Er . Jago , wo Rlegou . seine drei Gefährten verhaf¬
tet wurden , gefeierte Fest ist auf 1000Realen vermehrt .
Am >4 . Sept . , als dem Tage , wo Niego gefangen ge¬
nommen wurde , wird die Stadt alftährlich das Recht
haben , ein Fest zu feiern . Vicente Guerrcro , der zu¬
erst die Hand an Nlego legte , wird an jenem Tage das
Panier deS Heiligen kragen ; lm Falle einer Verhinde¬
rung soll diese Ehre seinem nächsten Verwandten zufal -
len . Ausserdem soll die Wohnung deS Einsiedlers ver¬
schönert und vergrößert werden . Vicente Guerrero und
die beiden Brüder Pedro und Makeo Lopez Sera , die
vornehmsten Urheber und Vollstrecker der Verhaftung ,
sollen in Besitz von Häusern zu la Torre gesetzt werden ;
gleicher Weise sollen sie 5o Fanegas Korn und 6ooo
Realen in Geld erhalten . Der Zivil - Chef und der Al -
kade sollen einträgliche Stellen bei den Renten unväooo
Realen ein Jeder erhalten . Mehr als 20 Individuen ,
die mehr oder minder Theil an jener glorreichen That
nahmen , erhalten ein Jedes 1500 Realen . Verschiede¬
nen Andern sollen vortheUhaste Stellen und Aemter er-
theilt werden .

DaS nämliche Blatt thestlt den Schluß des Manife¬
stes des Polizei - Intendanten von Cavir mit . Man be ,
merkt darin folgende Stelle : »Die ewigen Feinde deS
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ThronS und AltarS verbreiten unausgesetzt die abscheu¬
lichsten Verläumdungeu gegen die schützenden Truppen ,
die unS von ihrer Wurh befreit haben ; sie sagen , der
Monarch sey vvn französischen Bayoneltcn sogar in Len
innerste » Gemächern feines Palastes umgeben , ohne daß
es selbst seinen ältesten Dienern gestattet sey , ihn zu
besuchen ; alles spanische Geld gehe nach Frankreich , und
selbst unsere Artillerie werde dahin gebracht ; die franzö -

fische Negierung habe die spamswe gendthigt , eine
Schuld von öOO Millionen für die Kosten der Expedi¬
tion anznerkcniien ; Ferdinands Thron sey der Zweck der
Eroberung , und sie stellten sich , als beschützten sie den
König , indessen sie ihm den Tod bereiten . Solche und
ähnliche Albernheiten lohnen nicht der Mühd der Wi¬

derlegung . «
Zwei zu Coruna ausgerüstete Kriegs - Fregatten ha ,

den den Befehl erhallen , nach Südamerika unter Segel
zu gehen . „ . . .Türke «.

Triest , den 16. Sept . Vorgestern traf ein Schiff
ouS Corsa vom 2 . Sept . ein , und gleich darausverbrei¬
tete sich das Gerücht , welches durch die Aussage deS
Kapitäns selbst eine gewisse Glaubwürdigkeit zu erhal¬
ten schien , daß der griechische Kapitän Canaris den
Kapudan Pascha in die Luft gesprengt habe , Die hie¬
sigen Griechen schienen an diese Nachricht fest zu glau¬
ben , als heute ein Schiff , kcminaiidirt vom Kapitän
Petrich , das von Smyrna in 24 Tagen hier einiief ,
oster Ungewißheit , wenigstens bis zu diesem Tage , ein
Ende machte . In Smyrna wußte man nämlich von ei¬
ne !» solchen Vorgänge nichts ; inzwischen war die Un¬
ternehmung des Kapudan Pascha gegen Samos wonichl
vereitelt , doch wenigstens bis dahin nicht gelungen .
Plioatbriefe , welche jenes Schiff mitbrachte , erzählen
sogar , eine Abthcilung der griechischen Flotte von 27
Schiffen hätte im Kanal von SamoS eine türkische Fre¬
gatte verbrannt , zwei Korvetten und eine Brigg genom¬
men , und 60 Traneportfahrzeuge in Grund gebchrt .
Sobald dieses Ereigiüß im Lager der asiatischen Trup¬
pen bei Scala - iinova bekannt geworden , soll sich
dasselbe aufgelöst und ein Schwarm von ÜOOO Asia¬
ten sich nach Smyrna begeben haben , allein durch die
Energie des Pascha die Ruhe aufrecht erhalten worden
seyn . Diese Nachrichten , heißt es , werden durch die
Aussagen des Kapitän Petrich bestätigt .

Triest , den 18 . Sept . ' Alle Smyrnaer Briefe vom
22 . und 22 . August bestätigen die Nachricht von der Ver¬
brennung einer türkischen Fregatte vvn46Kanonen , von
der Wegnahme zweier VriggS , einer Korvette , und von
der Zerstörung von 65 Tranöportfahrzeugen . Ein
Schreiben sczt noch hinzu , der Kapudan Pascha habe
sich hierauf , von den Griechen verfolgt , nach Boudroun
gezogen . — AuS Navarino reichen die Berichte biS
zum 51 . August ; sie wollen behaupten , am Bord der
noch bei Rhoduö befindlichen ägyptischen Flotte wüthe
die Pest .

Sn >yrna , den 23 . August . (AuS einem Handels¬

schreiben .) Der Kapudan Pasch » liegt zwar noch vor
SamoS ; allein nachdem es den Griechen gelungen ist,
ihm 5 bis 4 Kriegsschiffe , worunter die schönste türki¬
sche Fregatte , zu nehmen oder zu verbrennen , so wird
der Angriff aus SamoS immer problematischer .

Verschiedenes .
In England beabsichtigt man , an Schiffen über Soo

Tonnengehalt Fcucrlöschungs . Pumpe » an den äuffene
Wänden des Schiffes anzubringen , die man zugleich
mit Schläuchen versehen will ; 20 derselben ( 10 an jeder
Seiie ) von 40 Matrosen bedient , sollen vollkommen
huireichen , nach asten Theile eines in Flammen stehen,
den Schiffes eine zum Löschen hinreichende Menge Was¬
sers hinzuführen .

C - M . v . Weber scheint in London dem berühmten
Rossini die Palme streitig zu machen , und keine der
Rossüü ' schen Opern hat den Beifall gesunden , wje der
Freischütz.

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Se . königl . Hoheit der Großherzog habe »

Sich gnädigst bewogen gefunden , den bisherigen Ne-
gistratur - Gehülsen Karl Eisen zum wirklichenMiniste -
rial - Registrator bei dem Ministerium des Inner » ;
sodann

. den besoldeten Rechtspraklikanten Ruefzu Mös -
kirch zum Messor bei dem Amt Skockach , und

den besoldeten Rechtspraklikanten Böhler zu lieber »
lingen zum .Affeffor bei dem Amt SinSheim , endlich

den beider General - Salinenkominission bisher vep»
wendeten Kammeralpraktikanten Reich znm Revisor
bei derselben zu ernennen ; ferner

die erledigte Stelle eines Kontrolleurs bei der Amor -
tifutionskusse durch den Buchhalter Gros müller zu
besezen .

Hdchstdie selben haben gnädigst geruht , den am
Lyzeum zu Rastatt provisorisch angestestttn Lehrer Feld¬
bau sch zum Professor bei dieser Anstalt , so wie

die provisorisch angestellt gewesenen Lehrer Ferdinand
Bleib im Haus und Joseph Speck durch höchstes
Rescript vom 22 Juli d . I . zu wirklichen Professoren
am Lyzeum zu Konstanz zu ernennen .

Das landesherrliche Diakonat Möhringen ist dem
Stavtpfarrer Rcisle alloa übertragen worden .

Die fürstl . leiningensche Präsentation des KaplanS
Stephan Pfleger in Hardtheim zur erledigten kmtzvl.
Pfarrei Ripperg , im Main - und Tauberkrrise , hatdie
SraatSgenehmlgung erhalten .

Di - grundherrl . v . Bttkendorfische Präsentation deS

bisherigen Psarrverwesers zu Leimen , Anton Julier ,
aus dw kathol . Psarrstelle in Eudigheim hat die Staats -

genehmigulig erhalten .
Se . k . H . haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die

erledigte kachol. Pfarrei Wikkichen öder Kallbrunn ,

) ,
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Amts Wolfach , dem Pfarrer Johann Norbert Schol¬
le r zu übertragen , wodurch die Pfarrei Großschönach .
Amts Pfullendorf im Seekreis , mit einem beiläufigen
Einkommen von 5 bis üvo fl . in Geld und Naturalien va ,
kant wird .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs «
beobachtungen .

2y . Sevt . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 7 '- 27 .8 - 10,9 k . 8,6 G . 59 G . W .
M . 2 ; 27 8. 11,5 L . 15,6 G. 25 G. NW .
N . 9 27 Z . 11,2 L. 9,9 G. 59 G. NW .

Wenig heiter — zunehmende Klärung — ganz heiter .

Kalender,Anzeige ,

l Bei der Unterzeichneten hat so eben dir Presse verlassen
D e r

NH einländische Hausfreund
» der

Großherzogl . Bad . Landkalender
für das Jahr 1825 ,

und ist Lei Hrn . Buchdrucker Geiger in Lahr , so wie bei

allen Buchbindern zu haben .
Pforzheim , den 28 . Sept . 1824 .

I . M .
' Katz , Wtwe .

Literarische Anzeige .

In der D . R . Marx ' schcn Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden ist zu haben :
Neigebauer , Handbuch zur Ausübung der frciwilli

gen Gerichtsbarkeit . 4 fl . 9 kr . — Pöhlmann , der war¬
nende Volksfceund . 1 fl . — Ai er mann , geschichtl. Dar ,

stellung des lhienschee Magnetismus , i fl . 48 kr . — Pli -
nius Briefe , übers , v . Schäfer . 2 Thl . 4 fl . 48 kr. —

Pfister , kurze Legende der Heiligen auf alle Tage des Jah¬
res . i fl . 30 kr . '— Pölitz , Materialien zum Diktiren .
F fl . 15 kr . — Pölitz , kurze Theorie des Interpunktion .

27 kr . — Perlen aus Jean Pauls Levana . 54 kr.

D i e

Große Güterlotterie
im Großherzogthum Baden

betreffend .

Von dieser für das theilnehmende Publikum so vor ,
theilhaften Ausspielung habe ich neuerdings eine Parkhie
Loose bezogen , welche den verehelichen Liebhabern zur Aus -
wähl bereit gehalten werden .

Zugleich habe ich die Ehre bekannt zu machen , daß,
gemäß erhaltener Anzeige von dem dieses Geschäft leitenden
und garantirenden Wechselhause W . H . Ladendukg in
Mannheim , die unwiderrufliche Ankündigung der ersten
Ziehung — in Folge des täglich zunehmenden Absatzes der
Loose — mit nächstem statt finden wird .

Diese Lotterie verbindet mit den b ed e utendenH aupt -
preisen von :

1 ) der Herrschaft Stein , gerichtlich
geschäzt auf . 182,348 fl. — kr.

2 ) dem Gute Rohrhof , gerichtlich
geschäzt auf . 60,197 fl. — kr.

Z) einem dcrschönstenHäuser in Mann¬
heim sammt Garten , gerichtlich ge -
schäjt auf . 44 - 727 fl. 48,

' kr.
4 ) einem Landgute , ^ Stunden

von Mannheim , gerichtl . geschäzt auf 30,037 fl. zo kr.
noch über 3400 andere Preise , worunter die sehr wich ,
tigen von i5,ooo , 12,000 , 7000 , 5000 , 4500 , 3200 ,
1400 , 8 ä 1000 fl . , und so abwärts bis ri fl .

Die Ziehungen geschehen in Mannheim öffentlich ,
unter Vorfiz und Leitung des großherzogl . Stadtamtes . —
Den Abnehmern von io Loosen kann ich vor der Hand
noch auf das Eilfte eine Freiloos - Anweisung er¬
lheilen .

Das für beide Ziehungen gültige Loose kostet n fl»
rhein . — Plane werden unentgeldlich abgegeben .

Karlsruhe , den 28 . Sept .
'

1824 .
Heinrich Rosenfeldt .

Karlsruhe . sAnzeige u . Empfehlung .^ Zwar
haben manche hämische Gerüchte seit einiger Zeit sich cifrigst
bemüht , mir in meinem GcwerbS-Krcdit , sogar für alle Zu¬
kunft , allen nur erdenklichen Schaden und Nachtheil zubrin -
gen . Diesen nun zur wohlvermcrmen Belehrung , und dem
verehrlichen Publikum zur Nachricht und Empfehlung mache
ich hiermit bekannt , daß ich mein Gewerbe , welches ich seit
einiger Zeit aus besonder» Verhältnissen ruhen ließ , neuer ,
dings anfangen werde , wobei ich pünktliche und relle Bedie¬
nung in allen Lheilen verspreche.

G . Offcnhäuser , Schneidermeister .

Bekanntmachung .
Der Handels - und Schifferstand wird hierdurch von der

Unterzeichnete» Behörde benachrichtiget , daß das bisher bestan¬
dene , in den öffentliche» Blättern zu seiner Zeit bekannt ge¬
machte Frachten - Regulativ auch für den Zeitraum vom 27.
September an , bis zum Ende der Frankfurter Sstermesse künf¬
tigen Jahres , mit Ausnahme nachstehender Abänderung , wel¬
che von besagtem 27 . September an gesezliche Kraft erhält ,
seinem ganzen übrigen Inhalte nach fortbesteht ; nämlich :

Die Fracht von Mainz nach Frcyftädt beträgt nach der
neuen Regulirung . . a Fr . 65 Cent .

Mainz . , den 22 . Sept . 1624.
Die prov . VerwaliungSkomnnssion der Rheinschifffahrt .

Dckhart , Direktor .
Vt . Drth .

Verleger und Drucker; PH . D? g eklet.
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